
Anlage XIX,

Haushaltsplan der Straßenverwaltung.

Aaushaltsplan
der

Provinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1» April 1905 bis 31. März 1906.

Hierzu: Anlage ^,, Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzial»
stratzen (S. 521—523),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds(S. 525—527).
„ 0, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 529—531).
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Titel,

!.

Nr

II.

Einnahme.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.

Totationsrenten für Straßenzwecke.
Staatsrente zur Verwaltung und Unterhaltungder vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgesetzesvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12. Sep¬
tember 187? ......... . . . .

Staatsrente gemäß ß§ 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Überweisungweiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
verbände,vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskusaus Grund

des Vertragesvom ^^ 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommenesogenannte
Beckmannstraßevon Nittershausennach Lüttringhausen
bezw. Neuenhof.............

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^II^ 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraße bei Cranenburg. . .

Rente des Provinzialverbandesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die in diesseitige
Verwaltungund UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenberg nach Hattingen

Summe Titel I,

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrenteund aus
Provinzialabgaben.

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrentenach den §§ 1,
2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
für den Neubau von Haussierten Wegen uud zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues. . . .

Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw.für die Ver¬
waltung und Unterhaltung der früherenBezirksstraßen

». zur Deckung der ordentlichenAusgaben ....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Betrag
für das

Zlechnuns«'
jähr

1904
^ 4

1605 850

450 383

93 713

8100

1500

2 350

2 161896

440 000

2 986 400
290 000

3 716 400

1605

450

850

383

93 713

8 100

1500

2 161

350

896

440 000

400
000

H400

2 965
290 l

Provinzialftraßen.

487

Mithin jetzt

mehr weniger

21000

21000

DemerKungen.

VergleicheTitel I Nr. 1. „L. AußerordentlicheAusgaben,"
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Titel.

III.

IV.

Ni, Ginnahme.

Einnahmen ans Anleihen.
Einnahme aus der Anleihe^ von 2 000 000 M. zur

Herstellungvon Kleinpflaster ........
(Genehmigt durch Beschluß des 41. Provinziallandtags vom

3. Februar 1899, Seite 24 der Protokolle.)

Ginnahme aus der Anleihe 0 von 2 400 000 M. zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umpflasterungen,
Brückenbautenund sonstigenAnlagen (Entwässerungs¬
und Schutzanlagen:c.) ...........
(Genehmigt durch Beschluß des 42. Prouinziallandtags vom

12. Februar 1901, Seite 36 der Protokolle.)
Summe Titel III.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetzevom
18. August1902 ............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver¬
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässenlc. . .

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.
^ <5

400 000

400 000

120 000

4 500

124 500

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1904.

Mithin jetzt

350 540

400 000

750 540

120 000

4 400

mehr

!!->

!'l

100

weniger

350 540 94

350 540

124 400 100 —

9'!

Bemerkungen.

Seither Titel III Nr. 1.
Nach dem in Spalte 3 genannten Beschlussedes 41. Prouinziallandtags wurde zum

Zwecke der Herstellung von Kleinpflaster in grüßcrem Umfange die Aufnahme
einer Anleihe bis zur Gesnmthohe von 2 000 000 M. mit der Maßgabe
genehmigt, daß die Erhebung dieser Summe in 6 Jahresraten erfolgen sollte.
Die Verwendung des ersten Anleihebetrages ist im Rechnungsjahre 1899 erfolgt.
Wie in der Bemerkung zu Titel III Nr. 1 der Einnahme im Haushaltspläne für
1904 (Veite 467) angegeben ist, stand im Rechnungsjahr 1904 von dieser Anleihe
noch ein Restbetrag von 367 626,98 M. zur Verfügung, mit dessen Verwendung
die ganze Anleihe aufgebraucht ist. — Über die Verwendung der ganzen Anleihe
wird besondereVorlage gemacht (sieheDrucksachen.Nr. 15, sowieden Schlußpassus
der Bemerkung zu dem seitherigen Titel IV Nr, 3a der Ausgaben).
Seither Titel III Nr. 2.

Von dem Betrage dieser Anleihe in Höhe von.......2400000,— M.
sind in den Rechnungsjahren 1901 bis ein¬
schließlich1908 erhoben worden .....1120 314,02 M.

Im Haushaltspläne für 1904 sind vor¬
gesehen ............. 400 000,— „
sodaß pro 1901 bis 1904 im ganzen zur Verfügung standen ^ 162 0 314,02 „

Es bleiben daher zur Verwendung in 1905 und 1906
noch übrig ..................879 685,98 M.

Hiervon werden in den gegenwärtige» Haushaltsplan eingestellt400 000 M.

Die Einnahme hat betragen: im Rechnungsjahr 1901
1902
1903

78 669,70 M.
112 826,09 „
65 439,90 „

zufammen 256 935,69 M.
oder durchschnittlichruud 85 645 M.

Diese Summe ist für die früheren Bezirlsstraßen erhoben worden. Wie
im Haushaltsplan für 1904 angegeben ist, werden nach dem Gesetze vom 18.
August 1902, betreffend die Vorausleistungen für den Wegebau, vom Rechnungs¬
jahre 1904 ab auch Vorausleistungsbeiträge für die ehemaligen Staatsstraßen
erhoben. Da die von der Provinz zu unterhaltenden Straßen etwa zu zwei Drittel
Bezirlsstraßen und zu einem Drittel ehemalige Staatsstraßen find, fo würde
nach der oben nachgewieseneuDurchschnittseinnahme der letzten drei Jahre für
sämtlichein der Verwaltung und Unterhaltung der Provinz befindlichen Straßen
auf eine Einnahme von 85 645 s- 85 645 — zusammen rund 126 470 M. zu

2
rechnen sein. Da indes in der Einnahme für das Rechnungsjahr 1902 in Hohe
von 112 826,09 M. ein größerer Betrag an Resten aus Vorjahren enthalten ist,
eine solcheEinnahme aber in 1905 nicht zu erwarten steht, auch ein genügender
Anhalt über die Einnahmen aus vormaligen Staatsstraßen zurzeit noch nicht
gegeben ist, so wird der seitherigeBetrag schätzungsweisehier wiederum eingestellt.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . . 4 313,39 M.

1902 . . 5 259,96 „
1903 . . 8 934,65 „

zusammen 13 508,— M.
oder durchschnittlichrund 4500 M. Vs wird daher dieser Betrag eingestellt.

62
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Titel.

IV.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstrahenund derenNebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen auf den
Provinzialstrahenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen .......

Bruttoerlös aus den Obstnutzungenan den Provinzial-
straßen ................

Bruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Gräben der Provinzial¬
strahen, sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben ...............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr

1905.

124 500

400

16 000

63 000

37 000

240 900

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1904.
^ 4

Mithin jetzt

124 400

370

14 000

57 000

37 000

232 770

mehr

100

30

2 000

6 000

8130 —

wemger
Bemerkungen.

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
An derartigen Vertragen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1901 . . , 346,52 M.
1902 . . , 422,39 „
1903 . . . 427,24 „

zusammen 1196,15 M.
oder durchschnittlichrund 400 W.

In dem gegenwärtigen Haushaltsplane ist vorzusehen:
1, ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er

Brücke bei Isselburg von........123,— M.
2, ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim

zur Unterhaltung der Verbindungsstratzeauf Bahn¬
hof Ningerbrückvon ..........100,— „

3, ein Beitrag der Gemeinde Traben zu den Unter-
haltungs- und Reinigungslosten einer Kanalanlage
auf der Provinzialstraße Dreis-Traben im Orte
Traben von.............20,— „

4, Beiträge für Benutzung eines Abfuhrweges von
dem Steinbruche am Usberge nach der Heddesdorf-
Wenerbusch'erStraße (103,52 -!- l79,39 ^. 269,82) 184,24 „

3 ___________
zufammen 427,24 M.

Es werden daher eingestellt in runder Summe 400 M.

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . . . 13 973,07 M.

1902 . . , 14 602,48 „
1903 . . , 19 306,37 .,

zusammen 48081,92 M.
oder durchschnittlichrund 16 027 M.

Es werden daher eingestellt rund 16 000 M,

Der Erlös aus den Obstnutzungenbetrug:
im Rechnungsjahre 1901 . . . 63 286,90 M.

1902 . . . 57 843,38 „
1903 . . . 68 28 8.25 „

zusammen 189 418,53 M.
oder durchschnittlichrund 63 140 M,

Es werden daher eingestellt rund 63 000 M.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 ... 37 206,15 M.

1902 ... 37 101,04 „
1903 . . . 36 862,62 „

zusammen111169,81 M.
oder durchschnittlichrund 3? 05? M.

Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬
pachtung fand im Frühjahr 1901 statt. Es erscheintdie feitherige Summe von
rund 37 000 N, als angemessen, welchedaher beibehalten wird.
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Titel. Nr Ginnahme.

IV.

10

!!

Uebertrag
Bruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialienund Geräte ..........

Bruttoerlös für Chausseebäumc und deren Nbfallholz. .

Betrag Betrag
für das für das

Uechnungs- Uechnungs'
jähr jähr

1905. 1904.
^e ^, ^ __H

Mithin jetzt

Mehr wemger

240 900

9 000

30 000

Zinsen von Depositendes für außerordentliche Bedürfnisse
der StraßenverwllltungangesammeltenReservefonds .

Zinsen von Depositendes Sammelfonds

Sonstige Ginnahmenund zur Abrundung .....
Summe Titel IV.

5 450

3 650

2 754
291754

232 770

8 500

30 000

4 250

2 950

2 493
280 963

8130

500

1200

700

«5
260

10 790
!'4
94!

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . . , 9 286,03 M.

1902 . . . 8 660.57 „
1903 . , , 9 556,36 „

zusammen 27 502.98 M.
oder durchschnittlichrund 9168 M.

Es werden eingestellt rund 9000 M,

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . 21964,82 Vt.

1902 . 41239,95 „
1903 . 38 528,05
zusammen 101 732,82 M.

oder durchschnittlichrund 339l1 M.
Im Rechnungsjahre 1902 muhten infolge von Windbruchs ganz besonders

alte Ulmen in größerem Umfange beseitigt werden, deren Abtrieb sich sonst auf
eine größere Reihe von Jahren «erteilt haben würde. Die Einnahme des
Rechnungsjahres 1903 hat die obige Höhe erreicht, weil bei Abtretung von
Straßen an engereKommunaluerbändediesenvorhandene größere Naumpflanzungen
gegen Zahlung des Taxpreises überlassen wurden. Es wäre daher unrichtig, die
Einnahmen der genannten beiden Jahre von 4t 289,95 M. bezw, 38 528,05 W.
für die Durchfchnittsberechnungder 3 Jahre voll zu benutzen,und wird höchstens
der seitherige Ansatzangenommen werden können. Dieser wird daher beibehalten

Der Reservefonds besteht aus den bei Titel IV Nr. 1 der ordentlichen Ausgaben
eingetretenen Ersparnissen und steht zur Verfügung des Prouinzialausschusses zur
Bestreitung von außerordentlichen,nichtvorherzusehendenBedürfnissender Straßen¬
verwaltung. Der Fonds hat zurzeit einen Bestand von 178 000 M, Davon
sind 78 000 M. bei der Landesbant der Rheinprovinzzu 2'/,°/« bar deponiert und
100 000 M. in Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3 >/«"/<> angelegt. Es werden
daher an Zinsen eingestellt:

2) von dem Betrage von 78 000 W. 2'/»°/° ^.....1 950 M.
d) „ „ ,. „ 100 000 „ 8'/»°/° ^- . . . . . 3 500 „

zusammen 5 450 M.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke;seine
Verwendung zum Ankauf von Grundstückenunterliegt der Bestimmung des Pro-
vinzialausschusses.Der Fonds hat zur Zeit einenBestand von 120 000 M, Hiervon
sind bei der Landesbank der Rheinprovinz 55 000 M, bar zu 2>/, °/° deponiert
und 65 000 M. in Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3 >/,»/» angelegt. Es
werden daher an Zinsen eingestellt:

»,) von dem Betrage von 55 000 M. 2'/, °/« ----.....1375 M.
d) ., „ ., „ 65 000 „ 3'/,°/» ^ . . . . . 2 275 .,

zusammen 3 650 W.

Die sonstigenEinnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1901 . . 2 852,79 M.
,..... „ 1802. . 2 571,06 „

1908 . . 2 856,86 „
zusammen 8 280,71 U.

oder durchschnittlichrund 2760 M.
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Titel. Nr. Einnahme.

v.

i.

n.

m.
IV.

V.

Bestand und Einnahmereste aus den früheren Rechnungs¬
jahren (120 000 4- 6000 Mark) --......

Summe für sich.

1

6
1

Wiederholung.

^Staatsrenten

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß dem
Gesetzevom 8, Juli 1875.........

Betrag
für das

Pechnungs-
j«chr
1905.
^ <5

Betrag
für das

Ptchnungs-
tahr
1904.

126 000

1
bis
11

Provinzialabgllben.....

Einnahme aus der Anleihe O .

Eigene Einnahmen.....

Bestand lc. aus früheren Jahren

Summe

1605 850

556 046

440 000

3 276 400

400 000

291754

126 000

6 696 050

60 000

1 605 850

556 046

440 000

3 255 400

750 540

280 963

60 000

6 948 800

Prooinzia lstraßen.

495

Mithin jetzt

66 000

21000

10 790

66 000

97 790

9!

94

weniger

350 540

350 540

94

94

Bemerkungen.

Aus der Einnahmedieser Position soll«, hauptsächlichdie Zinsen und Xilgungs-
kostender Anleihe ä, für Herstellung von Kleinpflaster bestritten werden.

(Vgl. Titel IV Nr. 3» der Ausgaben.)

— -252 750
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Titel. Nr,

II.

Ausgabe.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

s,. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen,-Witwen- und Waisengeldern an frühere
Provinzialbeamtebezw,deren Hinterbliebene . .

d. zur Deckung der Ausgaben an Invaliden-, Witwen-
und Waisengeldernfür frühere Straßenwärter und
Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene, welche auf
Grund der vom 42. Prvvinziallcmdtagcunterm 9.
Februar 1901 genehmigten Grundsätze zu zahlensind

Zuschuß:
a. an den Voranschlag^, über den Neubau von

Provinzialstraßen ...........
I». an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfunds............
«. an den Voranschlag(ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
Summe Titel 1.

Wr die örtlicheBauleitung.

H. Besoldungen.
a. Für 16 Landes-VcminsvektorenGehälter

d. Wohnungsgeldzuschußfür diese Beamten

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
juhr
1905.

130 000

70 000

21000

90 000

95 820

350 000

756 820

91450

9 720

101 170

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1904.

Mithin jetzt

mehr

130 000

70 000

90 000

125 740

350 000
765 740

87 450

9 360

96 810

21000

21000

weniger

29 920

29 920 —

4 000

360

4 360

8 920

Bemerkungen.

WegenEinsetzungdieses Betrages wird auf den Beschluß des 44, Prouinziallandta!!
vom 1!. Mürz 1904(Seite 31 der Protokolle)Bezug genommen.

VergleicheAnlageH, (Seite 522).

VergleicheAnlageli (Seite 52«),

Vergleiche Anlage L (Seite 530).

Der Landes-VlluinspeNoren Bis¬
Er¬

höhung Gehalt
vom Woh¬

«fd. heriges
Gehalt

nach dein
Be°

foldungs-
1. April

1905
ab

nungs-
geld-

zuschuß
Nemertunge»

Nr.
Namen Wohnort pllln

^ ^ ^ ^

1 Dar», Nanrat Trier 6 600 — 6600 660 Höchstgehalt
2 Hasse, Siegburg 6 600 — 6600 480 „
3 Borggreue, „ Kreuznach 6 400 200 6600 540 „
4 Vecker, Coblenz 6 400 200 6600 660 „
5 Schmitz, „ Cüln 5 900 300 6200 900
N Weyland, „ Bonn 5 900 300 6200 660
7 Musset, Düsseldorf 5 900 300 6200 660
8 Nerrens, „ Aachen 5 450 300 5750 660
9 Hagemann 5 300 300 5600 660

IN Hüb eis Gummersbach 5 150 300 5450 480
11 Kerkhoff Lochem 5 150 3W 5450 420
12 Inhoffen Cleue 5 150 300 5450 480
13 Schweitzer Düsseldorf 4 950 300 5250 660
14 Amerlan Crefeld 4 500 300 4800 660
15 Quentell Saarbrücken 4 500 300 ' 4800 660
16 Heineknmv Prüm 3 60N ,">,«! 3900 480

^87 450 4000 91450 9720
Infolge der durch das Reichsgesetzvom 6. Juli 1904, betreffendden

Sernistarif und die Klasseneinteilung der Orte, ist die Stadt Cdln in die Klasse H
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Titel. Nr

II.

Ausgabe.

Uebertrng

». Für 16 Lanoes-Vauamtssekrcta'reGehälter

I). Wohnungsgeldzuschußfür diese Beamten

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnuna,»-
jnhr
1l»N5.

101 170

40 300

6 072

14? 542

Netrag
für das

Uechnuns«'
tahr
1904.

Mithin jetzt

Mehr

96 810

30 800

5 592iili

139 202

4 360

^ 500

weniger
Bemerkungen.

480

340

und die Stadt Trier in die I. Servisllasse versetztworden. Für Lötn ist des¬
halb statt des bisherigen Wohnungsgeldzuschussesvon 660 M. ein solcher von
900 M. und für Trier statt des bisherigen Wohnungsgelbzuschussesvon 540 M,
ein solcher vo» 660 M. einzustellengewesen.— Vergl, auchwegen des Nuhnungs-
geldzuschussesfür Cöln die besondere Vorlage, Drucksachen. Nr. 8,

Der Lanoes-Vlluamtssekietare Bis¬
Kr-

höhung Gehalt Woh-
>ifd. heriges nachdem

Be¬ I, April
1905

nungs-
geld- Bemerkungen.

Nr. Gehalt soldungs- ab zuschußNamen Wohnort plan
^ ^ ^e ^e

1 Hilge Nonn 2 9N0 200 3 100 432 technischer
Naullmtsselretür.

2 Grabemann Cleue 2 250 250 2 500 300 desgl.
3 N. N. Nachen 2000 2 000 432 desgl,

(Anfangsqehalt),
4 N. N. Gunnnersbach 2 000 2 000 300 desgl.

(Anfangsgehalt),
5 N. N. Düsseldorf 2 000 2 000 432 desgl.

(Anfangsgehalt).
6 Müller Aachen 3 000 150 8 150 432 .
7 Henseler Siegburg 2 950 l50 8 100 300
8 Pütz Kreuznnch 2 700 150 2 850 360
9 Hagedorn Cöln 2 450 150 2 600 540

10 Wolter Coblenz 2 40l) 150 2 550 432
11 Skopnik Prüm 2 400 150 2 550 800
12 Neyses Düsseldorf 2 400 150 2 550 300
13 Dohmann Saarbrücken 2 400 150 2 550 432
14 Necker Trier 2 300 150 2 450 432
15, Strauch Cochem 2 l00 150 2 250 2!6
16 Hilger Crefelb 1950 !5<! 2 100 432

Summe 38 200 2100 40 300 6072
Die Bauamtsselretäre Hilge in Nonn und Grabemann in Cleue sind nach

bestandener Prüfung als technischeVauamtssekretäre angestellt worden. Das
Gehalt beider Beamten ist derjenigen Gehaltsstufe der der neuen Dienststellung
entsprechendenNesoldungsklasseangepaßt worden, welche dem bisher bezogenen
Gehalte dieser Neamten am nächstenkam. Demnach hat bei der Anstellung Nau-
amtsselretär Hilge statt 2800 M. 2900 M. und Bauamtsselretär Grabemann
statt 2100 M. 2250 M. Gehalt erhalten. Nach diesem Grundsätze soll auch in
Zukunft bei der Anstellung bisheriger Nauamtssekrctäre als technischeVauamts¬
sekretäre nach bestandener Prüfung verfahren werden. Da es immerhin ungewiß
ist, ob im Rechnungsjahre eine derartige anderweite Gehaltsnormierung einzu¬
treten hat, so ist davon Abstand genommen, hierfür einen besonderenBetrag in
den Haushaltsplan einzustellen, eintretendenfalls wird euentl. der erforderliche
weitere Gehaltsbetrag über den Etat hinaus verrechnet werden müssen.

Bezüglich des Wohnungsgeldzuschussesfür die Nauamtsselretäre in Cöln
— erhöht von 432 M, auf 540 M, — und in Trier — erhöht von 360 M,
auf 432 W, — wird auf die Bemerkung bei Titel II Nr, 1d Bezug genommeu.

Der Bauamtssetretar Neyses wird als Nureaubeamter zunächstnoch in der
Zentral-Straßenuerwllltnug beschäftigt, bis sich ein Bedürfnis zu cmdenueiter
Verwendung findet. Die Stelle kommt daher künftig hier in Fortfall. Der
Laudes-Blluamtssekretär von der Wippel ist zur Zentralstelle versetzt und in den
Haushaltsplan der Zeutraluerwaltung übernommen.

Der technischeBauamtssetretar Heine in Nachen ist wieder ausgeschieden.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Uebeitrag
L. Andere persönliche Ausgaben.

Reisekosten und Tagegelder der Landes-Bauiuspektoreu .

Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
mechanischerArbcitshilfe, Unterhaltung der Inveutar-
stücke, ausschließlich dereu Neubeschaffung, sowie für
Schreib- uud Zeichcnmatcrialicn.......

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1U«5.

^_____^

Betrag
für das

Pechnun««'
jähr
1904.

Mithin jetzt

147 542

6N 000

18 000 —

Für Umzngs- und Versetzungskostender Landcs-Vauinspek-
toren und Landes ° Bauamtssekretäre sowie Kosten der
Stellvcitretuug dieser Beamten........

Zur Ausbildung von Anwärtern für den Nureaudieust
sowie zur Aushilfe im Nureaudieust bei den Laudes-
Bauämtern, Dispositionsfonds in Diäteuform zur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns........

Summe Titel II.

139 202

60 000

18 000

mehr

8 340 —

2 300

22 400
250 242

2 300

18 500

238 002
^3900
^240

weniger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . . 00 782,15 M.
1902 . . 59 600,65 „
1903 . . 59 174,33 „
zusammen 179 557,18 M.

oder durchschnittlichrund 59 850 M.

Die Landesbauämter erhalten nach den getroffenen Festsetzungenin den Städten der
Scrvisklasse H, und der Seruisklasse I je 1 250 Nt,, der Seruisklasse II je
1150 W. und der Seruisklassen III und IV je 1050 M. jährlich an Bureau»
Unkostenentschädigung,Es sind vorhanden 9 Vauämter in den Seruisklassen ^
und I, l Nauamt in der Sermsklasse II und 5 Nauämter in Städten der
Seruisklassen III und IV. Die für die 15 Bauämter zu zahlenden Bureau-
Unkostenentschädigungenberechnen sich hiernach auf (9 X 1250 ^ IX 1150
!- 5 X 1050) - 17 650 M. — Um für etwaige besondereAusgaben einen

kleinen Dispositionsfonds zu haben, dürfte der bisherige Ansatz uon 18 000 M,
beizubehalten sein.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 , 2 927,31 M,
1902 . 2 481,90 „

...... „ 1903 . 6 515,68 „
zusammen 11 924,89 M,

oder durchschnittlichrund 8975 M.
Die anderweite Einteilung der Nauämter hat im Jahre 1903 außergewöhnlich

zahlreicheVersetzungenuon Bauinspektoren und Bauamtssekretären zufolge gehabt.
Der bisherige Etatsnnsntz dürfte auch für das Rechnungsjahr 1905 genügen.

Von den 15 Stellen bei den Landes-Bauämtern sind zurzeit erst 2 endgültig mit
geprüften technischenSekretären besetzt. Die übrigen 13 Stellen werden noch
kommissarischuon den seitherige,!Landes-Nnuamtssekretnren bezw, einem Probe-
tandidaten wahrgenommen, (3s werden uon diesen Beamte» voraussichtlichnur
5 bis höchstens6 sich der Prüfuug zum technischenLandes-Bauamtsfekretär mit
Erfolg unterziehen,so daß wohl mindestens 7 Stellen mit auszubildenden Anwärtern
nach und nach besetzt werden müssen. Die vorhandenen Anwärter sind im Jahre
1904 eingetreten und können also frühestens im Jahre 1907 geprüft werden.
Wenn nur, wie bisher, 3 Anwärter gleichzeitig ausgebildet werden sollten, so
könnte die mit dem 1. April 1904 eingeführte Reorganisation der Landes-Bau-
ämter frühestens 1918 durchgeführt sein. Dies entspricht aber nicht den dienst¬
lichen Interessen, weil die Landes-Bauämter, solange sie keinen wirklichentech¬
nischen Bauamtssetretär zur Verfügung haben, den an sie zu stellendenAnforderungen
nicht zu genügen uermögen. Hierdurch leidet sowohl der Bureau-, wie der Außen¬
dienst, da häufiger die Notwendigkeit eintreten kann, daß Beamte des Außen¬
dienstes mit der Ausführung uon zeichnerischenlc, Arbeiten im Bureau beschäftigt
werden müssen und somit ihrem eigentlichenDienste zeitweise entzogen werden.
Es erscheint daher notwendig, vom Rechnungsjahre 1905 ab bis zum Eintritt
normaler Verhältnisse 5 Anwärter auszubilden, während bis jetzt deren nur 3 im
Dienste waren. Nach den für die Annahme, Ausbildung uud Prüfung der
Anwärter unterm 6. Juni 1903 erlassenenBestimmungensind für die vorhandenen
3 Anwärter vorzusehenrund............. 3 800 M.
für die am 1. April k. I. einzuberufenden 2 Anwärter werden
erforderlich sein ................ 2 400 „

Die 15 Hilfsschreiber,welche den Lcmdesbauämteruüberwiesen
sind, beziehenzur Zeit 14 640 M. Es werden für dieselben etwa
1560 Ni. durchschnittlichmehrzu berechnensein,also zusammen. 16 20 0 „
so daß im Haushaltsplanvorzusehensind ......... 22 400 M.
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III. Wr die Beaufsichtigungder Prouinzialstraßen.

^. Vesoldungen.
Für die Straßenmeisterund StraßenaufseherGehälter

Mictscntschädigungenfür diejenigen Straßenaufsichtsbeam¬
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

Zu übertragen> 272 200

Betrag
für das

Aechmmgü-
jähr

1905.

Betrag
für das

Nechnungs-
jähr

1904.

Mithin jetzt

288 750

33 450

230 500

33 500

8 250

264 000
8 250 —

50

Semer Kungen.

Zu Nr. I, Gs werben beziehen:
2 Straßenmeister ein Gehalt von je 215U M. ^

23
29
10
5

12
9
5

2050
20M
190U
1800
1700
1600
1500

4 30« M.
47 150 „
58 000 „
19 000 „

9 000 „
20 400 „
14 400 „

7 500 ..

95 Straßemneister ............... 179 750 M.
Ferner beziehen:

31 Straßenaufseher ein Gehalt von je l40N M. — 43 400 M.
1 „ ...... 1380 „ -^ 1380 „
3 ,. „ „ „ ,. 1360 .. ^ 4080 ..
1 „ „ „ „ 700 „ -- 700 „

36 Straßenaufseher ..............
, Außerdem werden 35 Straßenaufseher persönliche, Pen¬

sionsberechtigteZulagen zu beziehenhaben, und zwar:

49 560

1 Straßenaufseher eine solche von
1?
9 <. ......
1
2 .. ......
1
2
1
1 „ „ .. „

850 M.
300
275
250
200
175
150
100
50

850 M.
5 100 „
2 475 „

250 „
400 „
175 „
300 „
100 „
50 „

35 Straßenaufseher ...............
Ferner hat noch ein Straßenmeister mit Rücksicht auf die

Dauer feiner früheren Beschäftigung als Vermessungstechniker
als Aequivalent für das von ihm vor feiner Anstellung zum
Straßenmeister bezogenehöhere Diensteintommen eine mit der
Steigerung des Gehalts allmählich in Wegfall kommendeZulage
von ....................

Mithin haben 131 Straßenaufsichtsbeamte zusammen . .
zu beziehen.

9 200

242
238 752 W.

Im Rechnungsjahre 1904 war eine Stelle zetweise durch einen Anwärter
wahrgenommen.

An Mictsentschädigungenhaben zurzeit zu beziehen:
2 Straßenaufsichtsbeamte je 450 M. ^- 900 W.
3 „ 420 1 260 „
4 „ 890 „ ^^ 1560 „

10 „ 360 „ -- 3 600 „
10 „ 330 „ ^^ 3 300 „
25 „ 300 /< ^^ 7 500 „
10 „ 270 ,, --- 2 700 „
16 .. 240 „ -^ 3 840 „
21 „ 210 ,/ -^ 4 410 ..
16 „ 180 „ -^! 2 880 „
9 „ 150 „ --- 1350 ..
1 „ 90 „ ^^ 90 „
I

»aufsichtsbeamte
45 ,. ^
zusammen

haben Dienstn

45 „
128 Straße

3
33 435 M.
ohnung.

50,—i

Es ist der Betrag von 33 450 M. vorgesehen.
Ruhegehaltsberechtigtist der Durchschnittssatzdes Wohnungsgeldzuschussesder

Seruistlassen I—IV der betreffenden Dienstklasse.
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Titel.

III.

Nr. Ausgabe.

5,:>.

5>>

Ueberttag
L. Andere persönliche Ausgaben.

Entschädigungder Straßenmeisterund Straßeimufseher
zur Beschaffungvon Schreib-und Zeichenmatcrialien

Uebernachtungsgelderder Straßenmeister,Straßenaufseher
uud Straßenmeistei-Anwärter,Verzehrzulagenfür diese
Beamtenund zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselben für Benutzungder Eisenbahn-,Post- und
sonstigerFahrgelegenheiten,sowieKostenuon Stell¬
vertretungen ..............

Entschädigungder Straßenaufsichtsbeamtcnzur Beschaffung
und Unterhaltungder Dienstfahrräder .....

Prämienanteilder Prouinzialverwaltungan der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbeamtcn.....

Betrag
für das

Vechnungs-
Mr

1905.
^ «5

Für Umzugs- und Versetzungskosten der Straßenmeister
und Straßenllufseher...........

Prämienvon 10°/« der Bruttoeinnahmeaus den Obst¬
nutzungenzur Verteilungan die Straßenaufsichts-
beamteufür besondersgute Leistungenin der Obstzucht
und Baumpflege(Titel IV. Nr. 5 der Einnahme)

Zu übertragen

272 200

2 250

32 500

7 500

1 100

2 000

6 300

323 850

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr

19U4.

Mithinjetzt

mehr

264 000

2 250

32 500

9 300

8 250

1100

2 000

5 700 600

316 850> 8 850

weniger
Bemerkungen.

50!-,

1800

1850

Zurzeit beziehen:
118 Straßenaussichtsbeamte, welcheeinen größeren Belauf verwalten, eine

Entschädigunguon je 18 M. ^2 124 M.
6 „ „ „ „ 12 „ — 72 „
6 „ „ ., „ 6 „ -^ 36 „

zufllinmen2 235 M,

31 421,95 M.
31795,84 „
31^691,0? ..
94 908.36 M.

131 Straßenaufsichtsbeainte

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahr 1901

1902
1903
zusammen

oder durchfchnittlichrund 31 636
Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . 9 000,— M.

1902 . 8 707,37 „
1903 . 5 258,9 5 „
zusammen 22 966,32 M.

oder durchschnittlichrund 7655 M.
Es werden 7500 M. vorgesehen.

Der Prämiemmteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . 1054,52 M.

1902 . 985,98 „
1903 . 1042,39 „

zusammen 3 082,89 M.
oder durchschnittlichrund 1028 M.

Im Jahre 1902 war die Ausgabe außergewöhnlich gering,
sich, den seitherigen Ansatz beizubehalten.

es empfiehlt

1 226,95 M.
2128,49 „
3 251.40 „

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901

1902
1903 ___________
zusammen 6 606,84 M.

oder durchschnittlichrund 2202 31t.
Der bisherige Etatsansatz dürfte beizubehalten sein, da im Jahre 1903 die

Ausgabe außergewöhnlichhoch war.

Auf Grund des Befchlussesdes 22. Rheinischen Prouinziallandtags werden alljährlich
10°/« der Bruttoeinnahme aus den Obstnutzungenals Prämien an die Straßen--
auffichtsbeamten gezahlt. Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
Eifers und der Sachlenntnis, welche die einzelnen Aufsichtsbeamtenbei Behand¬
lung der Naumpflanzungen,einschließlich der Wildbäume, bekunden, verteilt werben.
Es sind daher 10°/« von der bei Titel IV Nr. 5 vorgesehenenEinnahme uon
63 000 M. ^- 6 300 M. einzusetzen.



Provinzialstraßcu. Provinzialstraßen.
506 50?

Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jnhr

1905.

Betrag
für das

Uechnunge-
jnhr

1904.

Mithinjetzt

Uebertrag
Für Unterstützungnnd Belohnungvon Strcißeuwärtern

bezw. Arbeiternsowie von Hinterbliebenenderselben.

Für die diätarischeBesoldungvon Anwärternim Straßen-
meisterdicnstc zur Verfügungdes Landeshauptmanns.

8l) Zuschuß zu den Unterhaltungskostender Wiesen- und
Wegebanschule in Siegeni. W ........
(Titel III Nr, 6«, und 8b ergänzen sich gegenfeitig,)

Reisekosten der in der Baumpflegcund Obstzuchtkundigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein-und
Obstbauschuleuund anderer Sachverständigen für Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubcamtenin diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

323 850

30 000

5 250

316 850

2 500

29 040

mehr

8 850

960

900
360 000

5 000

900
354 290

250

weniger

1850

2 500

— 4 350

Bemerkungen.

Seither Titel III Nr. 8.
Diese Ausgaben werden künftighin unter Titel IV „Materielle Unterhaltung der

Provinzialstraßen", und zwar unter Nr, 5d, nachgewiesenweiden.

Seither Titel III Nr. 9 a.
Die Anwärter erhalten nach Ablauf etwaiger informatorischerBeschäftigungim ersten

Jahre der Ausbildung monatlich INll W., im zweiten Jahre monatlich 110 M.
und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fachprüfung monatlich IM M,
Vergütung und werden, fofern nach Ablauf von 2 Jahren nach bestandenerFach«
Prüfung eine Anstellung wegen mangelnder freier Stellen noch nicht eintreten
kann, zu überzähligen Vtraßenmeistern mit dem Anfnngsgehalt uon 1500 M,
und einem Mietszuschußvon 200 M. ernannt.

Wie in den Vorjahren wird auch im Rechnungsjahre 1905 die Beschäftigung
von 22 Straßenmeisteranwärtern nicht zu umgehen sein. Der seither im Haus«
haltsplan vorgeseheneDurchschnittssatzuon 1320 M. für den Anwärter wird im
Rechnungsjahr 1905 nicht mehr ausreiche», da mehr als die Hälfte der Anwärter
in diefemJahre dem Dienstalter entsprechendüber diesenDurchschnittssatzhinaus¬
gehende Vergütungen, ein Teil der zweiten Hälfte aber den Durchschnittssatzvon
1320 M. beziehenwird. Eine Berechnung der voraussichtlichim Rechnungsjahre
1905 zu zahlenden Vergütungen ergibt die Summe uon 80 082 M.

Es werden mindestens 30 000 M. hier einzustellensein.

Seither Titel III Nr. 91).
Auf Grund der getroffenen Vercinbarnngen ist an der frühere,! Wiesenbauschulcin

Siegen vom 1. April 1901 ab eine Abteilung zur Ausbildung uon niederen
Wegebautechnikern aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden. Die Schule ist eine Anstalt des Kreifes Siegen. Sie wird uon diesem
mit der Maßgabe unterhalten, daß zu den Unterhaltungskosten, soweit solche
nicht durch Schulgeld und kleinere Zuschüsse der Landeskulturgesellschaft der
Provinz Westfalen und der Bergschulein Siegen bestritten werden, je ein Viertel
vom Staate, der Provinz Westfalen und der Rheinprovinz beigetragen wirb. Der
diesseitige Zuschuß ist für das Rechnungsjahr 1904 in dem Haushaltsplane der
Schule auf 5250 W. festgesetzt. Diese Summe wird voraussichtlich auch in
1905 zu zahlen sein und ist deshalb hier eingestellt.

Seither Titel III Nr. !0.
In den Rechnungsjahren 1902 und 1903 sind Ausgaben bei diesem Titel nicht ent¬

standen, weil die Verhältnisseseit dem Tode des Landwirtschaftslehrers, Professor
Arnold in Nitburg, der früher für diefe Dienstleistung außer den Reifekosteneine
jährliche Vergütung von 600 Mark bezog, noch nicht geklärt waren. Wie im
Haushaltspläne für 1904 angegeben, wird beabsichtigt, die an den bestehenden
Wein- und Obstbaufchulen befindlichenDirektoren bezw, Lehrer künftighin mit
diesem Dienstzweigezu betrauen, wofür den betreffenden Beamten nur die Reise¬
losten und Tagegelder für die in Straßen- bezw. Naumpflanzungs-Angelegenheiten
auszuführenden Dienstreisen gezahlt werden sollen. Die Wiederabhaltung uon
Lehrlursen über Pflanzung und Pflege der Obstbäume zc., alljährlich mit den
Straßenbaubcamten in einzelnen Landes-Bauamtsbezirlen, deren Abhaltung bisher
unterbleiben tonnte, weil die meisten Beamten in gedachtemDienstzweigefrüher
ausgebildet worden waren, hat sich in neuester Zeit wieder als dringend not¬
wendig herausgestellt. Es wird daher der bisherige Ansatzwiederum, und zwar
fchätzungsweise,beibehalten.

61'
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.

Betrag
für das

Hlechnungs-
j«hr

1905.

^!^,

,^>,

Waterielle Unterhaltung der Prsvinzialstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEutwässernugs-Einrichtungen,Durchlässe
u. s. w., deren Ausführung notwendig ist und für
welche die erforderlichenMittel in den Unterhaltung^
anschlügen nicht vorgesehen sind, nach Bestimmungdes
Landeshauptmanns............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Kostenfür Herstellungvon Kleinpflastcr,welche aus der
vom 41. RheinischenProvinziallandtage durch Be¬
schluß vom 3. Februar 1899 genehmigtenAnleihe ^
von 2 000 000 M. zu deckensind .......

Zinsen und Tilgung der vorstchcudcnAnleihe(3 ^2-/0
bczw. 12» .............

3 700 000

Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 M.,
deren Aufnahmezur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschicdcucuLandes - Vauamtsbczirkcn eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ..............

Zu übertragen

40 600

Betrag
für das

Vechnungs'
jähr

1904.

Mithin jetzt

mehr weniger

3 700 000

III914

53 200

I?

3 905 71417

10 «00

350 540

57 133

94

06 54 781

4 201474! 54 78!

II

!!

350!

350 540

Bemerkungen.

94

>.'!

Seit Aufstellungdes Haushaltsplanes für 1904 ist in der Gesamtlänge der Provinzial¬
straßen eine Änderung nicht eingetreten. Die an engere Kommunaluerbände gegen
Renten abgetreteneStraßenlänge hat sich inzwischenum 11,6 Km — uergl. Titel I V
Nr. 4 — erhöht. Die zu zahlenden Iahresrenten weisen einen Mehrbetrag gegen
den Haushaltsplan für 1904 von rund 8205 M, auf, wodurch eine entsprechende
Verminderung der Kosten der von der Prouinz dirclt zu unterhaltenden Provinzial¬
straßen eintritt. Die hierdurch eintretende Ersparnis wird nicht zur Herab
miuderuug dieses Ausgabetitels verwendet, dient vielmehr dazu, einen ange¬
messenenBetrag für unvorhergeseheneZwecke der Straßenunterhaltung zur Ver¬
fügung zu haben.

Wie in deni Haushaltspläne für 1904 bei diefer Position angeführt steht, ist in der
Prouinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen, die Entwllsserungseinrich-
tungen an den Provinzialstraßen zu uerbcsseruuud haben sich auchdie Ansprüche
an die Schutzgeländerbezw.Schutzullrrichtuugenan den Straßen infolge der Necht-
sprechuugeuin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Beibehaltung dieser Position
mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Prouinz gibt zu folchenAnlagen,
deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, nach Maßgabe ihres
eigenen Interesses Zuschüsse,da durchFortfall der Kosten der Fußsteige, Bankette,
Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der Straßen eintreten.

Seither Titel IV Nr. 3^.
Vergleichedie Bemerkung zu dem bisherigen Titel III Nr. 1 der Einnahmen, wonach

von dieser Anleihe der Restbetrag in Höhe von 367 626,98 M. zur Verwendung
in 1904 im Haushaltsplan für genanntes Jahr uorgefehen ist.

Über die Verwendung der' ganzen Anleihe wird auf die Bemerkung am
Schlüsse des seitherigenTitels III Nr 1 der Einnahmen Vezug genommen, wonach
dem Provinziallandtage hierüber eine besondere Vorlage gemacht wird.

Seither Titel IV Nr. 3 b.
Die Verzinsung dieser Anleihe geschieht vom nächstenRechnungsjahre an nach der

Aufuohme bezw. Verwendung der einzelnen Iahresbeträge mit 3'/2°/<„ während
die Tilgung vom 6. Jahre ab nach Aufnahme der jährlichen Beträge mit 12°/«
zu erfolgen hat.

Es find hiernach in 1905 zu zahlen:
Zinsen der ersten Anleihe für 1899

zweiten „ „ 1900 -^
dritten „ „ 1901 ^
vierten „ „ 1902 -^
fünften „ „ 1903 -
sechsten „ „ 1904

(von der für letzteres Jahr noch zur Ver¬
fügung stehenden Restsumme von
379 434,47 M. der Gesamtanleihe3'/» "/<,)

^. Tilguugslosteu der Anleihe für 1899

12 224,96 M.
10 555,55 „
11014,96 „
11068.66 „
11855.67 „

13 280,21
41914,16

zusammen 111174,17 M.
VergleicheTitel V der Einnahmen, wonach zur Bestreitung dieser Ausgabe

der Ueberschußaus früheren Rechnungsjahren Verwendung findet.

Seither Titel IV Nr. 3 c
Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 nnd 1902 zur

Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind für dieselben an Zinsen nnd Tilgungstosten bis einschließlich
1914 alljährlich 10°/» (3'/. °/o Zinsen und 6'/<»/» Tilgungskosten)^ 53 2UU M.
zn zahlen.
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Titel.

IV.

M, Ausgabe.

Uebertrag
Renten an diejenigenStädte bezw. Gemeinden:c., welche

die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen-
streckenin eigeneVerwaltung und Unterhaltungüber¬
nommenhaben ............

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1905.

3 905 714 l?

518 387 32

Betrag
für das

Pechnungs'
iahr
1904.
>____^

Mithin jetzt

mehr weniger

4 201 474 54 781

10182 40 8 204

Zu übertragen

N

02

4 424 101 49 4^H^<1 °2 980

350 540

0!l

!)l

Bemerkungen.

350 540 94

Auf Grund der abgeschlossenenVertrage bezw, der im Gange befindlichenUebergabe
Verhandlungen sind zurzeit an Renten zu zahlen an die nachbezeichnetenStädte
bezw. Gemeinden usw.:

! Länge
der abqe» Netrag länge Betrag

Lfd.

Nr.

Bezeichnung
der Städte :c.

tretene»
S»r«ße»>
streilen

der zu
zahlenden
Renten

Lfd.

Nl.

Bezeichnung
der Städte 2c.

der llbge>
tretenen

Etrasie«^
strecken

der zu
zahlenden
Renten

IlNI ^' <^. lcm ^ ^
1 Aachen . . , . 23,»4« 14 628 25! Uebertrag 320,4«« 306 770 s!2
2 Altenessen . . . "'252 9 510 — 3< Mehlem . . . 2,29» 1360 —
8 Andernllch . . . 2 005 20 38 Meiderich . . . H<569 10 288 50
4 Varmen .... 27,72. 81 350 — s-l.Mülbeima.o.R. 4,39» 4 688 ->:',
5 Nockum-Verberg . 3,??l 3 755 — d. Broich . . 1<«in 1272 >2
6 Nonn . . . . 6<»»< 4 838 —

39 ) e, Saarn . . 6 327 58
7 Borbeck,Ldlr.Essen16,552 21U57 76 °»6, Speldorf»
8 Vurgbrohl . . . 2,2« 2 250 — Broich . . 3,991 3 940 —
9 Cleue . . . . 5,282 3 130 — !«. Stürmn . . 8,2« 3 310 —

1(1 Coblenz. . . . 4/5« 4 650 — 10 Mülheim a. Rhein W,974 11600 —
11 Cöln . . . . 43,7g, 51320 — 41 Neunlirchen ' . l'.4° 2 000
12 Lrefeld . . . . 14,57! 12 840 — 42 Neuß . . , . 9124 15!
18 Dudweiler . . . ^ 2 020 — 43 Oberhausen . . 16„°9 18 000 _
14 Düsseldorf. . . 2^,592 17 979 92 44 Odenkirchen . . 5,524 5 735 55
15 Duisburg , . . 14,«5< 8 775 — 45 Pfaffendorf . . 330 --
1« 11,9,1 10 533 — 46 Nellinqhausen . . 5,14» 2 926 --
17 Llberfeld . . , 26,,«» 82 0N0— 47 Remscheid . . . 27,222 32 305 --
18 Emmerich . . . 2,91» 1 830 — 48 Notthausen. . . 1<I94 1600 --
19 Erkelenz . . . 3,»»2 2 786 — 49 Rüttenscheidt . . 2,°82 2 576 --
20 la, Essen . , .

Id. Altenborf . .
>,I92 4 972 94 50 Remagen , . . 1,»S» 770 ---
1,949 2 088 44 51 RheydtNz.Düsseld. ^,«32 10 995 --

21 Eupen . . . . 3,2»» 3 336 — 52 Ruhrort . . . 1,422 880 --
22 Fischeln.... 5,242 6 155 — 58 Nonsdorf , . , 2<2«3 1950 ---
28 Fraulautern . . 1,199 1 283 — 54 Saarbrücken 4,882 3 400 ---
24 V.-GIlldbach . . 8,«<« 8 990 — 55 Saarlouis , . . 1'8I? 1381 --
25 M.-Gladbllch . . ^<859 6 929 — 56 Solingen . . . 1^<5I8 13 487 --
26 2 090 — 57 Steele , . . . 3,22, 2 925 ---
27 Godesberg . . . ",»42 1675 — 58 Stolberg . . . 6,927 6 500 --
28 Huttrop , . . 1,7,3 2 400 — 5!) Trier .... 5,5«« 4 245 --
29 St. Johann (Saar) 4,«97 6 000 - 60 Uerdingen . . . 4,14? 3 893 --
80 Iülich .... 2 3 610 61 Velbert .... 4,13« 3 950 --
31 Kalt..... 1,294 1850 62 Vilich .... 1/881 2 0N0--
32 Kreuznach . . . 8 2 560 68 Völklingen . . . 3„,2 2 640 —
38 Lannesdorf. , . ^,«11 ! 410 — 64 Vohwinlel . . . 3,5» 4 020 --
84 Lennep .... 5 456 — 65, Wesel . . . . 0„9, 118 --
35 Malstatt-Vurbach.

Manen ....
Zu übertragen

-,»43!

7 738
1824 >:!

6« Kreis Wetzlar . .
Summe

51.4» 81079 IN,
86 549,294 518 38? 32

320,428 ! Mi 770 !2

Die frühere Gemeinde Altendorf ist mit der Stadt Essen vereinigt. Ferner sind
die Gemeinden Broich, Saarn, Speldorf und Sturum der Stadt Mülheim a. d, Ruhr
eingemeindet. Die Renten sind oben nach den betreffenden Übergabeuerträgen ausein-
llndeigehalten (uergl. lfd. Nr. 20 » u. 5 bezw. 39 »—«). Die Stadt Neuß ist im
Haushaltspläne für 1904 mit einer Straßenlänge uon 8,443 lim und einer Iahresrente
von 9583,18 M. aufgeführt, weil bei Aufstellung des genannten Haushaltsplanes Ver¬
handlungen über Abtretung einer weitein 340 in langen Straßenstreckegegen den Renten-
betrag uon 459 M. eingeleitet waren. Da die betreffendenVerhandlungen indes nicht
perfekt gewordensind, so ist oben nunmehr diejenige Straßenlänge nachgewiesen,die uon
der Stadt Neuß tatsächlichzu unterhalten ist, und ebensodie wirtlich zu zahlende Rente,
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Titel, Nr.

IV.

!>N

slusgabe.

Uebertrag

Beiträge zur Krankenversicherungder Bureaugehilfen bei
den Landesbcmämtern und der Straßenwiirter bezw.
Arbeiter nach Maßgabe des Reichsgesetzes über die
Krankenversicherungder Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellen vom 10. April 1892 und
25, Mai 1903.............

Beitrage zur Invalidenversicherung der Vureaugehilfen bei
den Landesbauämtem und der Stiaßcnwäiter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidenversichemngs-
gesetzcsvom 13. Juli 1899.........

Für Unterstützung und Belohnung von Straßenwärtern
bezw, Arbeitern, vormaligen Straßenwärtern le, sowie
voll Hinterbliebenen derselben........

Summe Titel IV.

Unfallrenten sowie sonstige Kosten der Unfallversicherung
der Stmßenwärter und Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Unfallversicherungsgesetzevom 30. Juni 1900 sowie
Beiträge zur Rheinischen landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft.............

Vetrag
für das

Kechnungs-
jähr

1905.
^ «f.

4 424 101

6 000

7 350

3 000

4 440 451

000

49

49

Nettag
für das

Vech«un«s-
jähr
1904.

Mithin jetzt

mehr

4 71165640 g2 986

5 843 60

7 500

156

4 725 000

000

>̂ 000
66142

03

40

U'>

350 540

weniger

150

350 690

284 548

94

Bemerkungen.

5 895.21 M.
5 919,22 „
6 042,59 „

1? 857,02M.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . .
1902 . .
1903 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 5952 M,

Die Ausgaben sind durch die in neuerer Zeit mehrfacheingetretene Erhöhung
der für die Versicherungsbeiträgemaßgebenden artsüblichen Tagelohnsätze in den
letzten 3 Rechnungsjahren gestiegen. Es werden daher, namentlich mit Rücksicht
auf die Höhe der Ausgabe des letztenJahres sowie der neuerdings hinzugetretenen
Krankenversicherungder Vureaugehilfen der Landes-Nauämter 6000 M. eingestellt.

Die Ausgabe an Invalidenversicherungs-Veiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1901 . 7 317,12 M.

1902 . 7 585,16 „
1903 . 7111,26 „
zusammen 22 013,54 M.

oder durchschnittlichjährlich rund 7338 M. Es werden eingestellt 7350 M.

Seither Titel III Nr. 8.
Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:

im Rechnungsjahre 1900 . 2 500,— M.
1901 . 2 500,— „
1902 . 2 353,06 „

zusammen 7 353,06 M.
oder durchschnittlich2450 M.

Aus dieser Position soll künftighin auch die Zahlung von einmaligen
Unterstützungen an solche vormalige Straßenwärter bezw, Arbeiter sowie deren
Hinterbliebene erfolgen, welche laufende Unterstützungen (Invaliden-, bezw,
Witwen- nnd Waisengeld) nach Maßgabe der vom 42, RheinischenProvinzial-
landtage unterm 9. Februar 1901 genehmigten Grundsätze, bett, die Invaliden-
und Hinterbliebenenversorgung der nicht ruhegehaltsberechtigten Beamten und
Arbeiter :c. der Prouinzialverwaltung, nichtbeziehen. Die durchschnittlicheAusgabe
der drei letzten Jahre an derartigen Unterstützungen,die früher mit den nunmehr
auf den Pensions-tzaushaltsplan übernommenen laufenden Invalidengeldern:c,
zusammen verrechnet wurden, hat 465 M. betragen. Da aber die bisher ver¬
brauchten Summen nur den dringendsten Bedürfnissen genügt haben, so erscheint
es notwendig, die seither im Haushaltspläne (Titel III Nr, 8) vorgesehene
Summe von 2500 M. um rund 500 M. zu erhöhen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . . 4 222,36 M.
1902 . . 5 298,07 „
1903 . . 3 878,82 „

zusammen 13 399,25 M.
«der durchschnittlichrund 4466 M.

Es sind neuerdingsBeiträgean die landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft
zu zahlen für etwaige Unfälle,die bei Arbeiten an Obstbäumen an den Provinzial¬
straheneintretenund von der genannten Berufsgenossenschaftzu entschädigensind.
Mit Rücksicht hierauf erscheintes notwendig, den bisherigen Betragbeizubehalten.
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Titel. Nr

VI.

VII.

VIII

Ausgabe.

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1905.

Betrag
für das

Uechnilngs-
' jähr

1904.^_ L,

Mithin jetzt

Zur Bestreitung der Kosten für das Zahlgeschäft der
Straßenverwaltung............

Portobeträgeder Spezialuerwaltungzur besonderenBe¬
rechnung...............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz-
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriften und zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauämter ......

000

9 200

1200

IX.

X.

Für Drucksachenund Formulare der Straßenverwaltung .

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch-
agronomischenAufnahmearbeitenin der Rheinprouinz
durchdas Königlich PreußischeMinisteriumfür Land¬
wirtschaft ..............

1800

8 000^

mehr

9 200

1200

5 400

1800

5 400

wemger
Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre1901 . .
1902 . .
1903 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 7944 M.

Nach der Ausgabe des letztenJahres dürfte der bisherige Ansatz beizu¬
behalten sein.

7 907,55 M.
7 935,86 „
7 989,02 „

23 832,43 M.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . . 9 356,38 M.
1902 . . 9 468,57 „
1903 . . 10 418,82 „

zusammen 29 243,77 M.
oder durchschnittlichrund 9748 M,

Die Ausgabe des Rechnungsjahres 1903 bildet bezüglichihrer Höhe eine
Ausnahme und wird in dieser Höhe wohl taum wiederkehren. Es wird daher
die seitherige Summe beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . . 1530,19 M.
1902 . . 729.67 „
1903 . . 1395,29 „

zusammen 3 655,15 M.
oder durchschnittlichrund 1218 M.

Der seitherigeAnsatz,welcherder vorstehendenDurchschnittsangabeentspricht,
wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 . 1806,73 M.
1902 . 1716,20 „
1903 . 2 338,74 „
zusammen 5 861,6? M.

oder durchschnittlichrund 1954 M.
Es wird auch hier der bisherige Ansatzbeibehalten werden können.

Der 42. RheinischeProuinziallanbtag hat durch Beschlußvom 9, Februar 1901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Künigl, Staatsregierung gemäß, zunächst auf
die Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab zum Zwecke der tunlichsten
Beschleunigung der geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der Rhein¬
provinz für die geologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 M,
jährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
EinstellungdiefesBetrages in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan für 1904 (Titel X) angegeben ist, hat der Herr
Ober-Präsident im Auftrage der Herren Minister für Landwirtschaft,Domänen und
Forsten und für Handel und Gewerbe den Wunsch ausgesprochen,daß die Bereit¬
stellung dieses Fonds im Interesse der ungestörten Wetterführung der Aufnahme¬
arbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren bewilligt werde. Darnach wird der
Betrag von 5400 M. jährlich bis einschließlich1910 in Ansatz zu bringen sein.
Die ersten Kosten für diefen Zweckfind im Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden.
Es wird hierbei noch bemerkt, daß gemäß der mit der Königlichen Staats¬
regierung getroffenen Vereinbarung von der Provinz jährlich bis zu 10 800 M.
an die geologischeLandesanstalt zu Berlin zu zahlen find, wovon indessen
die Hälfte aus Staatsfonds zurückerstattet werden soll. Die bisherige Summe
muß daher beibehalten werden.
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Titel. Nr. Ausgabe.

XI.

11.

m.

IV.

V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

1
bis
3
1

bis
6
1

bis
10
1
bi«
51)

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw., für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgabe».

^Kosten der allgemeinenVerwaltung :c .......

^Kosten der örtlichenBauleitung ........

^Kosten der eigentlichen Beaufsichtigung ......

^Kostender materiellen Unterhaltung, einschließlichder¬
jenigenAusgaben,welche aus Anleihemittelnzu decken
sind, sowieder hierfür zu zahlenden Zinsen lc. . . .

Fürsorge für die Straßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen:c...............

Kostendes Iahlgeschäftsder Straßenverwaltung . . .
Portobeträge der SpezialVerwaltung.......
Kostender Beschaffung von Büchern :c .......
Kostender Drucksachenund Formulare ......
Kostender geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der

Rheinprovinz..............
Insgemein und zur Abrundung ........

Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Pechnungs-
tchr
1905.

9 001 Wl

756 820

250 242

360 000

4 440451

5 000
8 000
9 200
1200
1800

5 400
9 001

5 847115

Betrag
für das

UtchlNMgs'
j«hl
19«4.
^ 4

!333

49

'»:!

<t2

765 ?40

238 002

354 290

4 725 000

5 000
8 000
9 200
1200
1800

5 400
8 333

6121965

>,^

<5

Prov inzialstraßen.

51?

Mithin jetzt

Mehr

668

12240

5 710

31

wemger

!920

284 548

KemerKungen.

Die Ausgabehat betragen: im Rechnungsjahr«

oder durchschnittlichrund 9324 M.
Es werden eingestellt 9001,93M.

1901 . ? 945,26M.
1902 . 10 509,18 „
1903 . 9 518,15 „
zusammen27 972,59 M.

.'.1
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Titel. Nr.

I.

Ausgabe.

». Außerordentliche AnsgaVen.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstrahen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zu Neu- und
UmpflasterungengrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässerungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen :c ..............
(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassung des Provinzialcms-
schusses.)

Kostender Herstellungvon Anlagender vor unter Titel I
Nr. 1 bezeichnetenArt, welche aus der vom
42. Rheinischen Provinziallandtage durch Beschluß
vom 12. Februar 1901 genehmigtenAnleiheO von
2400 000 M. zu bestreuensind .......

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial¬
landtage durch Beschlußvom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflasterungen,
sowie zu Brückenbautenlc. genehmigtenAnleihe L in

,e von 1231195 M ..........

Zinsen und Tilgung der vor unter 2 angegebenenAn¬
leihe 0, von welcherdie Verwendungvon 400 000 M.
für das Rechnungsjahr1905 vorgesehen ist ... .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr

1905.
^ «5

290 000

400 000

67 715

91218

848 934
5 847115

6 696 050

6 696 050

?-,!

«5

Betrag
für das

290 000

400 000

67 715

69118

826 834
6 121 965

>6 948 800
6 948 800

?3

Provinzilllftraßen.

519

Mithin jetzt

mehr

^22100

22100

20

20

weniger

274 850,20

252 750

252 750

SemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1901 .1902 .
1908 .

zusammen
oder durchfchnittlichrund 301 048 M.

Vergl. Titel II Nr. 2d der Einnahmen

332 186,04 M.
281014,92 „
289 944,43 „
903 145,39 M.

Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestand ist zur Verwendung in das
nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Siehe Titel III der Einnahmen. Wie daselbst angegeben, sind von dieser Anleihe für
das Rechnungsjahr 1905 -^ 400 000 M. vorgesehen.

Der am Jahresschlüsse nicht verbrauchte Bestand der Anleihe kann im
nächsten Rechnungsjahre verwendet weiden.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf¬
gebraucht. Es sind daher in gegenwärtigemHaushaltspläne nur mehr die Zinsen
und Tilgungskosten (3'/,°/« Zinsen und 2"/° Tilgungskosten)mit 5 >/,»/<, von der
Summe von 1 231 195 M., also wie im Vorjahre mit 67 715,73 M. in Ansatz
zu bringen.

Diese Anleihe soll in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr, 3 erwähnte
Anleihe mit 2°/« jährlich getilgt werden, während sie mit 4°,<, zu verzinsen ist.
Es sind hiernach an Zinsen und Tilgungslosten zu zahlen:

». ginfcn :c. der ersten Anleihe für 1901 . ^ 17 999,27 M,
d. „ „ „ zweiten „ „ 1902 . - 27119,38 „
o. „ „ „ dritten „ „ 1903 . -- 22 100,20 „
ä. „ „ „ vierten „ „ 1904
(von der im Haushaltspläne für letzteresJahr vor«
gesehenen Ausgabesummevon 400 000 W. 6 »/„) -- 24000,— „

zusammen 91218,85 M.





Anlage ^. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds

für den Neubau von Provmzialstrahen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

PromnMstraßen-Verwalwng.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Neuban von Provinzialftraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

»«»««<
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Anlage H. P rovinzialstraßen.

522 Neubau.

Anlage ^, Provinzialstraßen.
Neubau. 523

Titel.

t.

II.

Nl. Ginnahme.

Zuschuß au« Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung.............
(siehe Titel I Nr. 3», der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegten Beträge.......

Summe der Einnahme

Netrag
für das

Pechnungs
jähr
1905.

90 000

675
90 675

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen.......
(zu verwende,, auf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständesind zur Verwendungin
das nächsteRechnungsjahrzu übertragen.

Betrag
für das

zlechnungs-
jähr

1904.

90 000

90 000

90 675

90 675
90 675

90 000

90 000
90 000

Mithin jetzt

mehr weniger
SemerKungen.

675

— — —

Es sind zur Zeit 27 000 M. bar zu 2 '/,'/» bei der Landesbanl der Rheinprovinz depo¬
niert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

675 — — —

'
>

675 Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z, B, um Brüllen, die teils baufällig,
teils in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen, zu erneuern,
Straßen mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr »uf
großen Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechend umzubauen, ferner zur Ver«
breiterung von schmalen Straßen in Ortschaften sowie zur Beseitigung von
gefahrdrohendenFelfenbüschungenan Straßen u. a. m.

675

675

— — —
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Anlage L. Strahenverwaltung,

Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonbs.

Anlagt L

zum Haushaltsplan
der

Provinsialstraßen-Perwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Gisenbahnfsnds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt5 bis 31. März 19tt6.



Anlage L. Straßenvetwaltung.
526 Eisenbahnfonds.

Anlage L. Strahenverwaltung.

Eisenbahnfonds. ^«7

Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Atchnungs-
jähr

1905.
^ <5

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1904.

I.

II.

III.

Zuschußaus Provinzilllmittelnnach dem Haushaltsplan der

(siehe Titel I Nr. 31, der Ausgabe daselbst)

Anteil aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Merzig-Büschfeld

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

95 820

6 500

20 740

^^

125 740 —

123 060 — 125 740

I.

II.

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbankfür die den
BllhnunternehmungengewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützung des Kleinbahnbaues ..........
(Zu verausgaben auf Grund Beschlußfassung des Provinzialllus»

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen der Be¬
teiligungssummeder Provinz an dem Kleinbahn-Unter¬
nehmenMerzig-Büschfeld...........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.

102 500

20 560

- 105 000

20 740

^

123 060

123 060

..... 125 740
125 740 __

Mithin jetzt

mehr weniger
KemerKungen.

6 500

^20 740

29 92« Die Kürzung des Zuschussesist hauptsächlichauf die Einnahme aus dem Kleinbahn¬
unternehmen Merzig-Büschfeld und auf den Bestand aus den früheren Jahren
zurückzuführen.

Die von dem Staate, der Provinz und dem Kreise Merzig betriebeneKleinbahn Merzig-
Büschfeldhat für die Zeit vom 6. Juli 1903 (Tag der Inbetriebnahme der Nahn)
bis zum 81. März 1904 (Schluß des Netriebsjahres der Bahn) nach Abzug der
gefetzlichenRücklagen in den Erneuerungs- und Evezialreseruefonds für jeden
Teilhaber einen Überschußvon rund 4800 M. ergeben. Bei der Netriebszeit von
rund 9 Monaten ergibt dies einen Überschuhvon rund 6500 M. für das Jahr.
Für die ersten Jahre des Betriebes wird auf eine höhere Einnahme nicht zu
rechnen sein.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 einen Bestand von

27 240 — 29 920 — 20 741,4? M. Es weiden davon rund 20 7 40 M. hier einzustellensein.

—
-^ 2 680

— 2 500

180

Der zur Gewährung von Kleinbahndarlehen verfügbare Fonds von 21 Millionen M.
wird voraussichtlich im Rechnungsjahre 1904 aufgebraucht werden. Die ein¬
gehendenTilgungsbeträge dieserDarlehen sollen laut Beschlußdes 44. Rheinischen
Pruuinziallandtages zu gleichemZweckewieder verwandt werden. Da ein Teil
der Darlehen im Rechnungsjahr 1905 voraussichtlich nicht voll abgehoben sein
wird, so werden nur für etwa 20'/» Millionen M. Darlehen Zinszuschüssevon
!/>»/«,die an die Landesbank zu zahlen sind, erforderlich fein.

Die Beteiligungssumme beträgt für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis
Merzig) 592 500 M. Die Tilgung erfolgt mit '/,°/°, d. i. 2 962,50 M. im
Jahre. Bis zum 1. April 1905 werden 5925 M. von der Neteiligungssumme
der Provinz abgetragen und daher im Rechnungsjahre 1905 nur noch 586 575 M.
zu verzinsen sein. Die Landesbank erhält 8'/,»/« Zinsen, wovon V,°/° auf

— 2 680

2 680
Titel I, der Rest fowie die Tilgung hier zu verrechnensind.

Die Ausgaben bei diesem Titel betragen mithin:
'/.»/<, Tilgung von 592 500 M. -- . 2 962,50 M.
8°/» Zinsen „ 586 675 „ --- . 17597,25 „

Zusammen 20 559,75 M.
oder rund 20 560,— „

Im übrigen wird auf die bei Titel II der Ginnahme gemachteBemerkung
verwiesen.





Anlage <Ü. Straßenverwaltung,

Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.

Anlage c

zum Haushaltsplan
der

Provinzialstrasten - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unter-
ftütznng des Gemeinde- und Kreiswegebanes

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Anlag e v. Straßenverwaltung.
^^^ Genieinde-und Kreiswegebau.

A nlage O. Strahenuerwaltuiig.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 531

Titel, Nr

!.

Einnahme.

Netrag
für das

Uechnungs
jähr
1905.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Hanshaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 3e der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Summe der Einnahme

Ansgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde- und
Kreiswegebau...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse uerbliebeueu Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.

350 000

12 500

362 500

Betrag
für das

Uechnuns«'
jähr
1904.

362 500

362 500

362 500

350 000

12 500

362 500

362 500

362 500
362 500

Mithin jetzt <

DemerKungen.
mehr weniger

_ ^ -t ^ 4

— — —

—
Das Depositum von 5U0NN0W. wird von der Landesbank mit 2'/,°/» verzinst.

Von nebenstehenderSumme sind zu uerwenden:
ION 000 M. nebst 550N M. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds ä,. und
250 000 M, nebst 7000 W. Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds «.

Im Rechnungsjahre 1905 wird von der durch Gesetz vom 2. Juni 1902__ __
überwiesenen weiteren Dotationsrente von 647 825 W. voraussichtlich wiederum— — — ..... ein Netrag verfügbar bleiben, der zu Wegezweckenbei diesem Fonds verwandt
werden kann.

Der Fonds wurde in den letzten Jahren wie folgt in Anspruch genommen:

Rech¬ Zahl der
gestellten

Fonds 4 Zahl der
gestellten

Fonds L

nungs¬ Anträge beantragte bewilligte Anträge beantragte bewilligte
jahr gegen

Fonds H,
Beihilfen
^ ,4

Beihilfen gegen
Fonds U

Beihilfen
^ ,4

Beihilfen
^.

1900 . . 278 216 385 _ 111 760 — 164 848 325 !— 807 660
1901 . . 291 228 089 — 118 550 ^ 189 1 197 960 - 377 324 —
1902 . . 323 265 376 — 119 370 198 1102 346 - ^ / 385 197

> "20 000
)!<!

19<H. . 364 83? 591 — 100 660 — 288 1 725 273 -^ / 249 315
1*188 600 —

1904 . . 341 298 474 — 99 470 — 233 1414 588 — / 293 532
1*157 770

*) Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus den Überschüssender vorerwähnten weiteren Dotationsrente gewährt worden.

L?'
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